
Verwendet man aber den von Ritter gewöhnlich benutzten Klöppel mit
leichtem Stiel unter Weglaffung des Knopfes, fo wird die äufserfize Linie von dem
Glockenrande befchrieben,

Achfenlinie der vertical hängenden Glocke nur 0
Länge 2 . 0,68 D = 1,36 D.

und es iit dann der gröfste Horizontalabfiand von der
‚68 D, mithin die ganze benöthigte

Da diefe Ziffern, verbunden mit den berechneten Angaben über die beim
Läuten auftretenden Kräfte einiges Intereffe haben dürften,
folgender Tabelle zufammen.

fo itellen wir fie in

 

  

l
I ‚ . ‚_ ..
l Gewöhnliche Pazdtclz'fche Ritt” & Aufhangung
‘ mit gewöhnlichem " mit kurzemAufhängung Aufhängung Klöppel
] .

Erforderliche Länge . ! 2,2072 D ‘ 1,60 D i 1,48 D ‘ 1,36 D
Größter Horizontalfchnb. 1,5620 Q :, 0,2713 Q } —— ‘ _—
Gröfster Verticaldruck . . . ‚\ 3,1097 Q ‘ 1,5573 Q — ‘ —
Abfiand des Schwingungspunktes ‘ 0,7s7 D 1,0259 D 0,977 D 1 —

c) Aufsergewöhnliche Conftructionen.

Haben wir bisher blofs Glockengebälke und Glockenitühle von geringer Höhe,
wie fie gewöhnlich vorkommen, betrachtet, fo bleibt uns noch übrig, bezüglich
aufsergewöhnlicher Confiructionen Einiges zu bemerken. Zu folchen außergewöhn-
lichen Conflructionen find die Glockenf’cühle von bedeutender Höhe zu rechnen,
wie fie aus Holz vielfach gebaut werden find, um die Thürme vor den Wirkungen
des Schwingens der Glocken zu bewahren. Wir erinnern hier an den ca. 19m hohen
Glockenftuhl im St. Stephans-Thurme zu Wien, ferner in der Thomas-Kirche zu
Leipzig von 20m Höhe“), fodann an den von ViolZd-lz-Duc 1852 neu erbauten
24m hohen Glockenltuhl (äqj’raz) in einem der Weftthürme der Notre-Dame-Kirche
zu Paris etc. Alle diefe Glockenfizühle find felbfizverftändlich gut verftrebt; es find
aber aufser den .Eckfäulen auch noch Zwifchenfäulenium unmittelbaren Aufnehmen
des Druckes der Glockenachfen angebracht, was dem ganzen Verbande fchaden
mufs. Es ifl: daher, um die ganze Stabilität des Glockenituhles thunlichi’t zu er-
höhen, für diefe Conf’tructionen die Anwendung lediglich von Eckfäulen, die nach
Art amerikanifcher Brücken (nach Long’fchem Syftem) mit einander verf’trebt find,
zu empfehlen; auch ift ein derartiger Stuhl aus Holz in der Chrifius-Kirche zu
Hannover auf den Rath des Verfaffers diefes Kapitels von Hilfe 1864 ausgeführt.

Für Eifenconftruction dürfte fich eine der bei eifernen Viaduct-Pfeilern ge-
bräuchlichen Anordnungen am meif’ten empfehlen.

Von den Erfcheinungen, welche auf den Nutzen der Anwendung hoher Stühle
befonders hinweifen, i[t hier die pendelartige Bewegung des Stephans-Thurmes beim
Läuten zu erwähnen, über welche Dombaumeifter Sc/zmz‘a’t in einer Verfammlung des
Ingenieur- und Architekten-Vereines in Wien folgende Mittheilung gemacht 11at90).

_ Die grofse, 3,43!!! im Durchmefl'er haltende, 22,4t fchwere Glocke wurde nach der letzten Re-
flauration des Thurmes 1869 zum erften Male wieder in Bewegung' gefetzt. Durch den ca.. 19m hohen
Glockenfiuhl werden die Kraftwirkungen faft vollkommen auf die unteren Lagerblöcke übertragen. Die

39) Siehe: BREYMANN. G. A. Allgemeine Bau-Conitructions-Lehre. ll. Theil: Conftructionen in Holz.
H. LANG. Stuttgart 1870.

90) Nach: Deutfche Bauz. 1871, S. 86.
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beim Läuten beobachteten Schwingungen wurden am heftigften in Höhe der Glockenftube felbft gefpürt,
während die Erfchütterung der oberen noch zugänglichen Theile kaum merklich war. Diefe Erfcheinung
wurde einer Unterfuchung unterzogen, indem in Höhen von 57, 68, 83 und 113,3!!! über dem Pfla{ter
Pendel von 2,5m Länge aufgehängt wurden, welche je 4,4, 8,3, 17,6 und 8,3 mm Ausfchlag lieferten, wäh-
rend die Schwankung der Kreuzrofe zu 20mm gemelfen wurde. Die durch das. Läuten der grofsen Glocke
hervorgebrachten Bewegungen des Stephans-Thurmes fiellen lich alfa in Form einer Knotenfchwingung .dar,
wobei noch die eigenthümliche Erfcheinung beobachtet wurde, dafs die Pendel gleichzeitig in eine rotirende
Bewegung geriethen.

Eine gleichfalls fehr intereffante Mittheilung über beobachtete Schwingungen
eines mit maffivem Helm verfehenen Thurmes —— der Johannis-Kirche in Altona ——
giebt 0/zen, der Architekt des Baues“). .

Es ruht in diel'em Thurme der Glockenftuhl etwa in 20m Höhe über dem Boden auf einem Mauer-
abfatze; die Höhe des Glockenfluhles ift 19m; er trägt drei Stahlglocken von 27801'<g (B), 1352kg (Der)
und 975kg (Es) Gewicht über einander, und es iii: die grofse Glocke zu unterfl, die kleinfte zu oberft
angebracht. In Folge des Läutens der in gewöhnlicher Weife aufgehängten und daher ftarke Seitenkräfte
ausübenden Glocken gerieth aber der Thurm in Seitenfchirankungen, welche an der Spitze bis zu 10cm,
alfo viel mehr betrugen, als beim Stephans-Thurme in Wien, und man war daher auf eine Abhilfe be-
dacht, welche denn auch, zwar nicht durch die Abänderung der Reihenfolge der Glocken, wie in der
unten“) bezeichneten Quelle angegeben, wohl aber durch Anbringung der Riller'fchen Aufhängung bei
der kleinen Glocke, deren Schwingungen fait ausfchliefslich die Schwankungen des Thurmes veranlafften,
herbeigeführt wurde, indem nach diefer veränderten Aufhängung und damit bedeutenden Verringerung der
am gröfsten Hebelsarm wirkenden Seitenkraft die Schwankungen beim Läuten befeitigt wurden.

Für fell hängende Glocken handelt es lich nur um verticale Unterftützung;
die Stühle fiir folche können daher fehr einfach conftruirt fein. Vor der erft in
den letzten ]ahrzehnten allgemein gewordenen Anwendung des Schmiedeeilens
hat man _folche Glockenftühle, wie auch diejenigen für Thurmuhren, mehrfach
aus Gufseifen hergeftellt, und es findet [ich ein folcher Stuhl in der Louifen-
ftädtifchen Kirche zu Berlin 92) und im Thurm des Parlamentsgebäudes zu London”).
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